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? ddi^M h|^^i n t: nlrt r tj Jm p:j=f sd'ih: '-V-hr-s r
\' hue=s nüm m mf-t dd=f n=s t:j l.irj-t p: m'it .^m r Kmi p:j
V P'i bn t: shi-t m<?; t:j nt l'r=k- M hr :t-te=s n:ja m'M-w hrw '§:

'

.
sm n wni kuf r:[=f(?,] nid=f r-'w^f dU

J: Jnh^s^ stra r n: sdi-w
V r-vr hpr [n] wns II r h ^wn-n-n:-«- «n uns II hr p: t^ r-V-w ^nb n,-m:'.t

:
;-^—-N ;- ^rn

i w',, r-V=k r .. r V^k .„.„f. „ ™ T.
.^

r h(., .wn.n=.w b-'r uns [h:'r] p:J.f Vj n-'m-w r-'w-w s'ur rAvw um
,;;• "^ P' '" f

^
'"'" •-"^^••«- Ü kb': br h:tc-) W ht n tw

;
r.w nu- ms: [W m\v r-'u.fj h'r<.ur>'; r-'w=f bbs r-V-f dd

'

•' * -" ''='" '^'=«'
t ]Pt tu p: m'u- 'h' p: uns II dd-f

-; n.w(.-j ', 'r.w 'wt p: ?) [....] bn mtu-tn nu- r-hr-i r-'w-i 'n-V-k
.' r hn r-hr.tn :n 'h p: gi n ,m pt b^t-te-i r V-tn Ud w md-t-mf-t trj

.
p:j=n hrj nu-=n r-r^k r-[V.k] hT-u- V-n n:j=n 'p-w dd bn 'w-n pt

V b: tHck r V=k tj-'h'=n nr-u-'n tJ um-ktcn r t:j.n n-Titi-t

^; hr :t.te=n r bn-pC.;[.n },] spCr, rnp-t ?) tb n bwi r tj um-k-tcn
-. r r=k bs. nit.k[. . .] .nQ, bui mut<.tc> hn limi r p: msl, <p.>
V nt r-'w.f r tjte=i mtuü 'n?;] tpi[.tj nfr-t n n.f stm p; m'w p, hrw ',

-. hrw n: wnS-ur [....] n'[. .] p:j m kti Jd b-V rmt ', h'r hr
'

; rt k"'-
"' "''/'"^ "'"^'^ ''' '"'-^^ '''^'" '•'' ^^' '•»'-

" P' "- t^ hrj.t '-V=w krf.W
.

r r=k r sm r V-k mns nfr r [hr.i(>,] ,,:, tu-i Vm-t bn 'wi wi r-^r-t 'n 'n

^
m-s: hpr uj: nü [p:j.t] tu- [. . .] p: 'pV „ p:i ,,, , „, .j,,.^ „

.
p:j=t tmi dd^tn.fj t: ntr-t [b-JV-tu- buc^k Ik-f hr t:j.f ?; rhnt

f p: sm n unä kuf bnC; hpr [r-V,?;J=i n m-Jh: ms: dd n:i r Y-k
f dd r-'«-=i r «hm-[te.t r t]:j=t

[ bt-Jlbitct dd nt V nm(?} fi tj

KOLUMNE XVIL

^^^ f J te(?j.i :n wn d:r [ Pj-S'i] r l:b'i T, 'i

J

PH?) h': n t:j=k nmti-t r;mj,?, nhm,?,].te.i n t-tc p:j Jwte . . . dd n-s
. P= §m n wns kuf hrh [r-r-k p:j=]t tw mi wd:.f pr W) n rmt(?)^^rT.
.
msdrvv^f mi 'r n=t ms[dr.w.t,?)] wd':-t n t:j nt r 'r<.t> stmp>s

t hr=t mi Y-f n-t rhn-t t: [. . nt r 'r] P:.s'i p: ntr wr hp[.s pK?)j
.
rmt rh p: nt s-.vn=s p: d:r [wn] d:r r-r.f p: nht wn n^jt

r r-r.f p: k'w wn k'w r-r.f p: te'I wn te'I r-r-f 'n ^.f
? mjnJiliiiim^wn^ti^[_^?) dd stm r w' sdi

?
dd=i[-s, '-V.br. r wn.n:.w wn w^i;;;^;~b;;^w r wn-n:-w <n:.w>-nht»f n nmU-t

') /e fehlt bei Hess.

•) Pseudopartizipium nach Z. 23.

') In der Abschrift von Hess scheint noch ein Rest
von /. dazustehen, was aber wegen des ,;./ nicht passen
wurde.

') Der Strich könnte ein Rest von 'mj sein. Siehe
zu der Ergänzung Glossar Xr. S90 a, b. Das absolute Pro-nomen /<•=, gibt eine Imperativform oder auch das Tempus

^rn^Z (also etwa [nl.n.t.]u..-^ als Ergänzungen an die

») Die Wortstellung ist inkorrekt. Man erwartet «/

y Verbessere in die erste Person der Mehrzahl

setzt^
""^'^^ ''' ^''" "^^^ P^°"- der 2. Sing. masc. ge-

•; d. h. verlaß diese Gegend
») Siehe 13/18.
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? Da trat er eilig vor die Göttin, um sie zu belustigen, so daß

>." ihr Herz sehr froh war. Er sagte zu ihr: Meine Herrin, der Weg des Gehens nach Ägypten [Rede des

. , Affen]

V ist dieser. Nicht ist es das Wüstengebifge, auf dem du deine Reise viele Tage machst").

'2 Ich will sie dich in 4(?) Tagen machen lassen. Da lachte sie, indem sie sagte: Weshalb hast du [Rede der

Katze]
mir das nicht früher gesagt?

13 Seine Stimme ebenso. — Die kleinen Fabeln. Es öffnete t'^'«^« <*"
T Affenl

',* der kleine Ffunds-.\ffe [seinen] Mund. Er sprach, indem er sagte: Wohlan ! Höre die Geschichte,

'.* welche 2 Schakalen begegnete! Es waren nilmlich 2 Schakale in der Wüste, welche sehr be-

freundet waren, .

',* so daß sie eifersüchtig waren, [indem einer zum] andern [sagte]: Wirst du etwa gehen Und mit einem an-

deren Freundschaft schließen?

'," Und nicht [verließ] ein Schakal den anderen, indem sie tranken und aßen

',** [miteinander] zu zweit . [ ] zu ihnen, indem sie sich abkühlten unter dem Wipfel eines

Wüstenbaumes,

',' Da sahen sie [einen] wüten[den Löwen], der auf Beute ausging, wie er auf sie zu rannte.

^^ Da blieben sie stehen [und wagten nicht zu] fliehen. Da holte der Löwe die beiden Schakale ein.

Er sagte

-)' zu ihnen: Wahrlich, [eure Glieder] sind alt geworden. Seht ihr nicht, wie ich

•7 auf euch zukomme? Warum flieht ihr nicht vor mir? Da sagten sie: In Wahrheit,

f unser Herr, wir sahen dich in Wut. Da überlegten wir, daß wir nicht

-* vor dir fliehen wollten. Wenn du uns einholst, so ist es besser, daß du uns frißt, wenn unsere

Kraft

~' noch auf uns ist, ohne daß [wir] Not gelitten haben, als daß du uns

-]p ermüdet verzehrst. Du [kannst über uns] schlimmen Tod vcrhän;;cn. Sollte das Krokodil

-7 mich*) fassen, so werde ich ein guter Geschmack in seinem Maule sein. Es hörte der Löwe die

große (laute) Stimme.

'•J*
Die Stimme der Schakale ist . . . [. . .], wie wenn man sagt: Der M.'khlige zürnt nicht wegen

^' der Wahrheit. Da ging [der Löwe] von ihnen weg und ließ sie an jenem Tage frei. — Meine

Herrin, man ist auf dich *) eifersüchtig,

•'*' daß du») gehst und auch mit [mir] befreundet bist. Ich bin mit dir und werde dir nie fern sein.

3,' Femer — so wahr [dein] Odem gesund ist, [....] den .
.

' . . dieses Berges auf die Hauser

•>' deiner Stadt»;? Da sagte [ihm] die Göttin: Dein Herz hat noch [nicht] seinen Halt verloren, [Rede der

f du kleiner Hunds-.\ffe. Muß ich mich nicht darüber wundern, daß du mir gesagt hast*): * ^'

^ Ich werde dich vor deinem Unheil bewahren? Den wer gibt schließlich
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I . . l J.
Gibt es einen Stärkeren [ Psais] als einen Bären? Strenge

; das Äußerste deiner Kraft an. [Wohlan, errette mich vor meiner Peitsche! Da sagte ihr ' ^^~ ,
Affen]

•? der kleine Hunds-Affe: Nimm dich in Acht! Dein Odem, möge er gesund sein! Das Schatzhaas

des Reichen

* sind seine Ohren. Mögen dir seine Ohren eine Gewähr für das sein, was <du> h6[ren] wirst

•^ Dein Angesicht, möge es dir eine Stütze (Besiätigungj sein! Die [ . . ., welche] Psais, der große Gott,

verbirgt,

« der Weise erkennt sie. Der Starke, es gibt einen (noch) Stärkeren als ihn, der Mächtige, es gibt

einen (noch) Mächtigeren

', als ihn, der Stier, es gibt einen (nochi stärkeren Stier als ihn, der Zeugungskräftige, es gibt einen

(noch) Zeugungskräftigeren als ihn. — Seine

•? Stimme ebenso. — Die kleinen Vorbereitungen [ ]: Vernimm eine Geschichte.

? Ich will [sie] dir erzählen. Es war einmal ein [Löwe in der] Wüste, der stark an Kraft war

9*
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r n: \v-n'l=f ••i] r-'\v f bljs r-hf? -\vn-n:\v [n: ';\vt n n:j tjww 'r-rh n t'.j-f snti-t 'rra

p:j=f nlnvr lipr \v' hrw shn=f r rj w' ;b'i r p:yl tb! sp r p!J>f

!nm [ s]hni r-\\4 n >j ks m\vt(?) n •
, 'nh ?» ['«"{?)] s;hi[t' . . .]•{')

n-'m-s dd p: m'w 'h r-r=k n p:i gi mt=k n-'m=f nm p: ['-V] h he [n?)

p:j=k [ ih'.i'fj ] r-'\v=f ip p!j=k mm [dd n=fj p; ib'i [rmt] p:j

[dd n=f p: m'w] rmt "h p:j dd n=f p: ;b'i bn hi[. . r]-r=f rmt bn 'r=k :\v[':]

[n t-te=f rmt] h'r p; m'w r rmt pt=f r bnr hr t-t
] p; ;b'i r-'w:f w;h

m-s! [rm t]^j shn p: m"\v r \\' htri kti:t [. . .] -bmm r t-te^f

r [. . .]r=f r; p; btri r \vn \\' mter [hnC-; p:?)] n p: ';e

dd n=\v p: m'w nm p: '-t 'r n=tn n:i (jd=w p:j['n hrj; rmt p:j Jdf n^w :n d:r

rmt r hr=tn h:=tn dd»w p:j--n hrj bn hi [. . r-r«]f rmt bn-'r-k V :w'j

n t-te=f rmt h'r p: m'w r rmt pt'f r bnr hr t-tC'W hpr p'i smt

n-'m'f 'rm w' k"w w'-t 'ht r n:j»w tpw 5p r-'w»w hbd r

site=w r n:j=w w:ni-w n diji«w sn=f-st Ud'W n«f p: smt

n n:i 'n hpr p'i smt <n-'m«f> 'rm w' hb'i r n:j'f jb-w 'n r n:j«f

hl'W sp sn=f-s yd in U;r rmt r-r-k hik yd-f md-t mi'-t

t:j 'r n;i stm-'s p;j 'r.f r-'w«f 'r n:i bnt U<i=f n:i 'i 'nh-f

n!j=k jb-w . / .') n p; bnr n:j=k 'wfw b-'r»k rlj '1 bnt n-'m«\v

n!j=k hlw st tj r bnr b-'r«w bs' bnt r 'r tpit n

r!=k h:'-te=i r bnr tU'i '[1] p; kb n t:j>k bnt b:''i-s r bnr

'n=f n:j jb \v 'rm n:j h'lw bn-mtu=i k: nmtit

n bnr«w s's=f s' r jrte i ptf r bnr hr t-te-i h'r

p; m'w r rmt pi=f r bnr [hr t-t=f p:] l:b'i r-'w^f w:h ms; [rmt]

shn=f r \v' m'w r-'w=f [. . . .'w]te*> \v* ht n tw r p: ht htm

r br-t -te=f r-'\v=f m[kh ;?/'j] m m:'t r bn-p»f rh <i(i (Jd n»f
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! p! m'w 'h r-r=k n p'i [gij bn mt^k n-'m=f nm p: '-'r "rw n>k Ud n»f pj m'w <rmt pj>

2 hrb r-rk pr?i nhti 'rrn«f rmt n;-w-swk=f prO) 'r jw«

3 n t--te=f rmt dd«i n»f 'h n jpt t:j nt r 'r»k 'r-s dJ'f t:j jpt

f tj 'wt r-'w=i r rh 'r n=k w' s;i mt=k tm mwt 'n 'n 'm

f s't=i n=k w' ht 'ro-s n=k r bte=k n s;i r bn 'w«k mwt r nhe

6 m'än 'rm=f pb=f r p'i ht n tw wis'f n-'m^f Jd-f nä iwi

;
t -te--k tu=i t-te=i wb p: ht htb=f n»f r hr»f rh=f-s r-br»i

? Öd w!h(?) t-te=i snh r bn '\v»>i> rh dde m-s:»f S'§"f

') Nach Leemans und Krall, fehlt bei Hess.

•) Die sichere Ergänzung nach iS/ii— 12.

•) Glossar Nr. 1005.

) auch die Ergänzung in U'i (oTfec) wäre möglich,

aber nicht passend.

') Ergänzung nach II. Kh. 5/34.

•; Zu dieser Hervurhebung durch das Suffix vergl.

Junker: Dend. Gram. § 270—1.

') d. h. sie nannten den Menschen wieder als Täter.

') Zu der Bedeutung von /;^';' 'Aikfeoi ,,Bär" siehe das

Glossar Nr. 460. Daraus, daß der Bär nicht im Xiltale

heimisch ist 1 siehe Wiedemanns Kommentar zu Herodot II

cap. 671, läßt sich vielleicht der Schluß ziehen, daß die

betrefTende Tierfabel nicht in Ägypten entstanden, son-
dern irgendwie entlehnt ist. *

') Wörtlich „tat mir, was er tun sollte".

">) Also ein si n 'tip ..Lebens-Amulett" i^P. Rhind I

II 'i, ein q)dpuuKov xfi; ä(f(f-a.a\(vi Diod. I, 25. — Vgl. dazu

Reitzenslein; Hellenist. Mysterienreligionen S. 2o6.

") Vgl. Ostr. Straßb. D iio (veröffentlicht in meiner
Ausgabe des Pap. Libbeyj w' ^ sx rj in der Mitgift einer

Frau.

"j Wörtlich „und er gelangte zu diesem W."

"} Es handelt sich in dem vielleicht unvollständigen

Text, vermutlich um einen gespaltenen Baum. Als der

Löwe seine Tatze in den Spalt gelegt hat, zieht der

Mensch den trennenden Keil heraus und das Tier ist

gefangen. Ich stelle mir also die Situation ähnlich vor

wie in der bekannten Bärengeschichte im Reineke Fuchs.
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'.'^ und gern j:igte. Das [Wild tk-r Hcrlüie kannte scinu Furcht und

',' seinen Schrecken. Eines Tages begegnete er einem Panther, dessen Haut geschunden, dessen

',- Fell zerrissen War, indem er halb tot, halb lebend war, und [viele] Wunden [an] ihm waren.

',3 Da sagte der Löwe: Wie kommst du in diesen Zustand, in dem du bist. Wer hat

V deine Haut zerrissen, indem er dein Fell geschunden hat. Da sagte ihm der Tanther: Fs ist [der

Mensch].

'.^ [Da sagte ihm der Löwe]; Der Mensch, was ist das? Da sagte ihm der Panther: Es gibt nichts

Listigeres als ihn, den Menschen*). Mögest du nicht

',*' [in die Hand] des Menschen fallen! Da zürnte der Löwe dem Menschen (und) ging von dem

Panther weg, indem er

V [den Menschen] suchte. Da begegnete der Löwe einem Gespann, an dessen Zaumzeug [ein . . . .] «ar,

•," indem ein Zügel in dem Maule des Pferdes und ein Halfter in dem Maule des Esels war.

>.' Da sagte der Löwe zu ihnen: Wer hat euch dieses getan? Da sagten sie: [Un]ser [Herr], der

Mensch ist es. Da sagte er: War der Mensch

^' auch starker als ihr? Da sagten sie: Unser Herr, es gibt nichts Listigeres als ihn, den Menschen.

Mögest du nicht

2' in die Hand des .Menschen fallen! Da zürnte der Löwe dem Menschen und ging von ihnen weg. —
Es geschah ihm nun folgendes

? mit einem Stier und einer Kuh, deren Hürncr abgebrochen waren, die

^ an ihren Nasen durchbohrt waren, indem ihre Netze an ihren Köpfen waren. Er fragte sie. Sie

sagten ihm den Grund

* davon ebenso'}. — (Ferner) geschah <ihm> folgendes mit einem Büren"), dessen Krallen weggenommen,

dessen

2;'> Zahne ausgebrochen waren. Er fragte: War der Mensch auch starker als du? Er sagte: Es ist so.

!>' .Mir diente 'j ein Diener, indem er mir Speise bereitete. Er sagte mir: Wahrlich,

^ deine Krallen hängen heraus aus deinem Fleisch. Du kannst mit ihnen keine Speise imehr) holen.

^ Deine Zahne, sie sind lose. Sie lassen die Speise deinem Munde nicht imchrj schmecken.

2;' Laß mich heraus! Ich hole das Doppelte deiner Speise. Da ließ ich ihn heraus.

^' Er nahm meine Krallen und meine Zahne ^mit). Ich halle keine andere Kraft

V außer ihnen. Er streute Sand in meine Augen und lief mir fort. Da zürnte

f der Löwe dem .Menschen und ging von dem Baren weg, indem er [den Menschen] suchte.

•? Da traf er einen Löwen, der zwischen einem Wüstenbaum [(soi eingeklemmt war], daß das Holz

•y über seiner Tatze geschlossen war, indem er sehr ^iraurig] war, da er nicht weglaufen konnte. Da
sagte ihm

KOLUMNE XVIII.

} der Löwe: Wie kommst du in diese schlimme [Lage], in der du bist? Wer hat dir das getan? Da
sagte ihm der Löwe:

? <Es ist der .Mensch.> Hüte dich! Traue ihm nicht! Der -Mensch, er ist schlecht (verschlagen). Begib

dich nicht

3 in die Hand des Menschen! — Ich sagte zu ihm: Was für ein Gewerbe betreibst du? Da sagte er:

Mein Gewerbe ist

* a^t zu machen. Ich werde dir einen Talisman machen können, daß du nie stirbst'"). Wohlan,

; ich will dir ein Stück Holz abschneiden"; und es dir auf diesen Leib als Talisman legen, daß du in

Ewigkeit nicht sterben wirst.

? Da ging ich mit ihm bis"; zu diesem Wüstenbaum. Er sägte ihn ab und sagte zu mir: Gib

;
deine Tatze her! Da legte ich meine Tatze zwischen das Holz, und er verschloß seinen Spalt vor ihm").

Als er nun von mir wußte,

? daß meine Tatze gefesselt sei, so daß ich nicht hinter ihm her laufen konnte, da streute er
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^ s' r jrtfi pt=f r bnr l.ir t-te=i s;bi p; ni"\v r-"\v=f dd rmt

'," r Iv r-wn n:\v-r-"r=k r r iw': n t- teö tu=i n=k p; mr(?j r 'r=k <n>

V n:j 'rjw hr p: t\v hpr=f r p: m'w m'^; r-'wf w;h m-ss

'2 rmt kti w' sm n pn r l- te=f r-"\vf dlt» n 5tit r-'\v.f

',* sbk n swhit hpr=f r-'\v=f 'n-'\vt r d'm r-r»f dd n=f p; pn prri <d'm>

\* r-hr=i p:j brj p; ni'w '\v 'r=k wm te=i bn-'\v=k si "w 'r=k b:'ie=i r bnr

V' bn "\v=k 'r p:j hk'; 'n '\v 'r=k tj n;j p'w t\v n 5p: r Av=i r tj n«k p;j'k

',<^ tw n i^p: h:=k "w 'r=k nhm=i r t:j«k wtit r-'\v=i r tj 'r«k

'," 'r bnr r t;j=k h-thitet s:bi p: mV ms: p: pn r-"\v.f dd 'h

',** p: nt r 'r=k 'n-'wt r 'r«f tj n b': '-n wn p; nt r-'w«f r tj'r^ [rr] b tci hr p: i:

<9 'r=f 'nh r hr=f 'n ?) dd r-'w.i tj 'r=k 'r bnr r t:jk b-thitet n

"^ p;j=k hrw bn 'vv^f hpr 'p p: m'w r n:-\v Od n-f p; pn br sd'ihJ

2' 'r=f n'f 'p w dd '\v 'r=i \vm»f bn '\v«i si n m;'t b^'^fs r bnr '-V"W

22 hpi" r h(? -\vnn;\v wn w' rmt bhs r-'\v«f 'r grg r-w«f br mnb:l

21 r-'\v=f 5ti hilf h:t p: m'w hi sft p: m'w bn p: hile')

2» 'r=f ;\v';t n t-t rmt tj'W-s r p; m:tb:l snh»\v-s n

2^ h'r sw knb'W-s n h'r \vj hpr-f r-'w-f b:' br p: tw r-'w»f :km

2p hpr p: sp VII ?J n krhe w:h P:-5'i r tj hpr p:j"f sj'ihi r

^ tb n: mdw kn r hi?)-wn-n:w-'-'r p: m'w dd n-'m»w tj-f 'h' ps Jm n

^ pn '-'r-hr p: m'w iJJ'f n-f :n r 'r«k bwn n-'m-i 'nki p: sm n pn

'f r tu=k H'f p:j'f nf n sp: '-'r-i ':j r 'r n-k t:j'S sbt n p: hrw mtu«i nhm>k

^ n'i t-te t:j=k b-thitct ms: 'r :w':t mt«k n:\v-'n"\v 'r md-t

3' nfrt n p: nt V'S 'n js(?i p: pn tj sm n-f m-si n: snb-w

^ n p: m'w s't>f n: b'rw sw k(jkd«f ni h'rw wt

31 r h(?)-wp-n;w-'-'r'f snh n-'m-w tr«w ntf-f p: m'w n n:j«f snhw
** hp-s p: pn bn P^j'f 5n nhs:=f-s r p: tw n p: hrw

\
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1
':[ hpr]t m-s: t:j nt[

2 r p: [sm n pn] nt 'w bn p: nt n:wdlh'f r-r>f hr ps t{w

7 p; m'w [nt 'w bn p;] nt n:w-nht'f nmtit rr»f hr p; tw r['w«f'?i] 'p r [nij

f md-t [nfr(?) r . .]. .''. P:- S'i r tj hpr tij-f hprt wd:<.t>«; p:j't iw [tU'i)]

? 'm[it ']k§t pr tj 'r btw hste^t [ ] Sn m [

« n=t hpr(?)[. . .] nt n:w-':=f r-r-f dd w:h'?) p; stm . / . [

1 hr p:[ ni?] p: Sm n wns kuf hs<«s> n: mdw r-h(r)-wn-n:-w-'r»f dd

? n-'m=w ['-'rhr=s] tr=w r-'=s n p;^j Sk;'ik; n p: t: n-t-te«f r-h(?)-wn-n:w-'-'r.s

? ] Kmi r p; sm n wn§ kuf m'§ hrtcs

') so nach Leemans und Krall. Die 3 Striche bei

Hess beruhen sicher auf einem Versehen.

•) Fehlt bei Hess und Leemans, steht aber bei Krall

deutlich da und wird mir von Boeser nach dem Original

bestätigt.

'1 i/i paßt nicht recht zu der Bedeutung, die man
hier erwartet.

*) So scheint nach Hess da zu stehen.

») über der Zeile.

•j etwa ,,zierlich und winzig" (?).

'j Wörtlich „Lebensodem".
•1 also die ^',k-/ 'b ,.Herz-Erfreuerin" genannte Stunde

(Brugsch: Thes. IV. 844).

*j Siehe Zeile 20.

"j In gnomischem Sinne ,,der sie tut, wenn sich die

Gelegenheit bietet", wie es auch der Löwe bewiesen hat.

Der ganze Satz bedeutet wohl nur „schön ist es, eine

Wohltat zu vergelten". Zu dieser Sentenz vgl. Diodorl 90

..KaSöXou ti q)aai ToO; AlTUirriou? ÜTt^p toO; öXXou; dvepüj-

uou; füxapioTuj? biaKtio9ai trpö? träv tö füepTtroüv, vo^i-

ZovTa? jiff'OTnv ^iTiKoupiav «Tvai tüj ßiuj Tr|v d^ioißriv rf]?

npöc Touq eOcpT^TQ? x^P'^o?" ....

•') .,Da löste sich der Löwe von seinen Fesseln", wie

man eher erwartet, müßte ntf jf heißen.

"j Dieser letzte Teil der Erzählung, die Fabel vom
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? Sand in meine Augen und lief von mir fort. Da lachte der Löwe, indem er sagte: O Mensch,

'.'^ wenn du ieinmal,/ in meine Hand fällst, dann zahle ich dir das Leid heim, welches du

V meinen Genossen in der Wüste getan hast. Es geschah nun, als der Lüwe auf der Suche nach

dem Menschen [hinaus] ging,

'2 da verlief sich eine kleine Maus unter seine Tatze, zart von Aussehen

'^ und winzig von Gestalt'). Es geschah mm, als er sie zerdrücken wollte, da sagte die Maus zu ihm:

V <Zerdrück> mich nicht, mein Herr Löwe! Wenn du mich frißt, wirst du (davon) nicht satt werden.

Wenn du mich los läßt,

\-> so wirst du nach mir nicht weiter Hunger haben. Wenn du mir mein Leben') als Geschenk gibst,

so werde ich auch dir dein

." Leben') als Geschenk geben. Wenn du mich vor deinem Verderben bewahrst, so werde ich geben,

'; daß du deinem Unglück entgehst. Da lachte der Löwe über die Maus und sagte: Was
'.** willst du schließlich tun? Gibt es einen, der es mit mir aufnimmt auf Erden?

'.^ Da schwur sie ihm noch einen Kid, indem sie sagte: Ich werde geben, daß du deinem Unglück

entgehst

** an deinem schlimmen Tage. Der Löwe hielt (zwar) das, was ihm die Maus gesagt hatte, für Scherz,

-} (aber) er überlegte bei sich: Wenn ich sie esse, werde ich wahrhaftig nicht satt werden — und

ließ sie frei. Es

•? war nun ein Jägersmann, der mit einem Netz Fallen stellte

f und eine Fallgrube vor dem Löwen grub. Da fiel der Löwe in die Fallgrube hinein

-* (und) geriet in die Hand des Menschen. Da legte man ihn in das Netz, fesselte ihn

V mit trockenen Riemen und band ihn mit frischen Riemen. Es geschah (nun), als er traurig in

der Wüste lag

»' — es war die 7.0}") Stunde der Nacht — da wollte das Schicksal ihren (d.h. der Maus) Scherz»)

7 wahr machen wegen der übcrmüiijjen Worte, welche der Löwe gesagt halte, und stellte die kleine

•» Maus vor den Löwen. Sie sagte zu ihm: Erkennst du mich? Ich bin die kleine Maus,

v' der du ihr Leben als Geschenk gegeben hast. Ich bin gekommen, um es dir heute zu vergelten,

und will dich

'? aus deinem Unglück erretten, nachdem du <in die Hand des Menschen> gefallen bist. Schön ist es,

V dem eine Wohltat zu erweisen, der sie auch tut'"). Da legte die Maus ihr Maul an die Fesseln

^^ des Löwen. Sie zerschnitt die trockenen Riemen und zernagte alle die frischen Riemen,

? mit denen er gefesselt war, und löste") den Löwen von seinen Fesseln.

V Die .Maus ^aber) versteckte sich in seine Milhne, und er machte sich mit ihr auf in die Wüste an

jenem Tage").

KOLUMNE XIX.

1 Möge [ Wun]der nach dem, was [ ]

? .... die [kleine Maus], die das schwächste ist, was es in der Wüste gibt, [ ]

'i
der Löwe, der das Kraftgewaltigste ist, was es in der Wüste gibt, indem [er] an [das]

[Glück] dachte, das das Schicksal [herbeigeführt hatte], um sein Wunder zu vollbringen. Möge dein

Odem gesund sein, o

? äthiopische Katze, laß nicht Abscheu vor dir sein [ ] suchen [. . . .

? dir. Es geschieht
[ ], welcher größer ist als er. Denn das Hören [

1 wegen der [ ] des kleinen Hunds-Affen. <Sie> lobte alle Worte, welche er ihr gesagt hatte,

^ indem sie voll Entzücken über ihn war, indem sie

? [ ] • . . Ägypten, indem der kleine Hunds-Affe vor ihr her ging.

Löwen und der Maus, ist auch selbständig als aesopische
j dazu meine Abhandlung S. 894 und die Einleitung dieser

Kabel (Nr. 256) und aus dem Pancatantra bekannt. Siehe Arbeit S. 10.
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10i;' ['w=f ph p:j=f') sd'ih: '-Vlins r li:te=s nfr m-SsC-) n: smw [ n.

V w't bn[it bm?] r bnr h:tte=\v p:i p; sm n wns kuf r tme<?)

'2 hpr«f r-['\v=f(?) . . ]k bnit r-\v=f \vm ime r lir[=fj tj [n] db'.?;[.f]

'.^ r-'\v=f [kspj r p:j=f t: dd n=f t; ntrt 'm r hri tu=i s'wr^k bni-t

V tu=i \vm=k bni-t tu=i thi=k n bnit br b:ibM [ . . . n]

V' bni[t T-(f,] 'r=k wrh n bnit r-V»k s"\vr hn p: m\v(?; n(?) t:;?) bnit r [\vn w'(?)]

'ß mh [n bn]it n htt=k r \vn bnit n klm [n ] ddi=k r 'r=k . .\ .

'.' p: K- ] bnit dd=fji=ss kn r-lir.i [ij»k ?; sjiü n-'m»s t:j

>8
. . [. . bn]i t r 'w.i ksp r p:j t: r p;j [t\v? ] gd ?)[ ]

'•> 'n-n' r w' t: r-'\v=f w w bn '\v ih bhw n [bn]it n p:[ . . .']w 'rt«!

2|' n w't [. . . .1 'w-'r i wm^s h:tc-i njin ['w V'i s\vr«s] hrtM
} ihb mtu.i kbp r p;j t: r-'\v[.i .... K[mi [. . . .

^ r![. . . .] s' hr rt tci r-'w-f 'n-'\vt[
] [r] tj ph p:j.f

2' sUiih:] '-'r-hr.s r hr.s r Kmi r liitcs (nfr] m Js (nzj

l* sm[-w n . .
. .je m-s:.s w' t b':t n I:im 'wt [r hr-w] [p:jj p: Jm n wn§

2;' ku[fj r Qiii'S hpr.f r-'w -f \vm l:im r-'w.f s«k>k r) l:tm

-7^ r l'w.fj s'wr l:tmt n r:.f r t-ic>f mli n l:tm r-*\v-f kJp r

^ p!j=f [t: r] hr.f tj n UlAo-f r-'wf m: r p:j.f t\v [r] hucf njm m m:'-t

^ JJjTif tlij ntrt 'm r bri r-'w.i r tj b'vvr.k I:tmt r-'w-i r tj

"^ \vm=k ll:Jtm r-'w-i r wrh.k n skn l:im r \vn [nhi]«; n l:tm

*' mh [br=k(?i] r-'r-k br hi'; t n luin njm r-'ww Od [n l:) b'int

3' n l[!tm mdü ]t'f jd kn r hr-i ": 'nh-s 'nh P: s'i p:j [ hrj.?)]

^ n:w-ndm kukit n t:j b';t n I:im hr p:j t\v (r* 1 I.Ir-wr r-'w.f

? drm') r'tc p; nb ml':t r-'w.f Ud n i: b'int hulci
:-)l

^ nfr Lra i,i.(r)] p: IV .... n h-.tci njm kt 'n t:j [. , . ps] wtc») n [. . .

KOLUMNE XX.

} h:te=i b'h ['wi k^Ip r p:j tJ ["wv?) t:j.f] sn:int*) br-rttci

'i
p:y-f s'ih [hr(?j ddji=i r-'w.f [ hi(?> ] r bri nii;.f h:-t

3 t! ntrt r-'w.f tj [ph p:j.f sJJ'ih: '[-'rhr-s r] huc-s nOm m mJ'-t

f n; hm w n [ . . . . t; b]';t n kuk 'wt r hr.w p:i pj

^ §m n wns kuf [rj tbnC')=s hpr.f r-'w.f wm kuk r-'w.f

? h'ki k:uk r-'w=f] Ikh kuk r-'w.f hbhb kuk

y r w' kuk k'[h(?).'^fj t-^i'jte.f r-'w.f käp r p:j.f u r hr.f tj

') Zu der Ergänzung siehe Glossar Nr. 272 und 746.

") Ergänzung nach 20/29.

') Ergänzung nach 20/32.

*) Der Strich vor r'U gehört zu dessen Delerminativ
(Siehe Glossar 982) und ist nicht ein Rest des Artikels.

') nach Krall.

") Das anlautende j ist bei Krall deutlich.

') Siehe Glossar Nr. 1028a.

•) Die ähnlichen Stellen 19/24, 20/4. 24 lehren, daß
ein Verbum der liewe^'ung zu ergänzen ist. Die Bäume
gehen also den beiden Wanderern entgegen, um ihre
Reise zu verzögern. Daß Bäume als lebende Wesen auf-
gefaßt wurden, ist auch aus den Liebesliedcrn des Tu-
rincr Papyrus aus der Ramessidcnzcit bekannt. 1 Siehe
W. Ma.\ Müller: Liebespoesie der alten Ägypter S. JSff.)

•j Tm folgenden ist luti Palme sowohl für den Baum
wie für seine Erzeugnisse. (Früchte, Saft, Blätter) ge-
braucht.

'"; Diese Szene ist auf dem Ostrakon der Ramessiden-
zeit (Seite 7) dargestellt

") Wörtlich „indem Palme als Kranz [an] deinem
Haupte ist", oder ist etwa nach 20/11 zu emendieren
r f» i^'m n bni [n) ddük'i

") Ergänze etwa „nicht können Millionen Palmen [Äthi-

opiens sich mit einer ägyptischen Palme messen"].

"j Man denkt an die Darstellungen des lautenschla-
genden Bes (^Lanzoni: Dizion. di mitol. egiz. Tafel 76. 77).
— Sollte hier Haroeris eine Form des Bes sein.'

") d. h. wenn ich Papyrus sehe, dann glaube ich

wieder in meiner Heimat zu sein.




